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Bundesfachplanung 
SuedLink 

 

STECKBRIEF 
TRASSENKORRIDORSEGMENT (TKS) 335 

ÜBERBLICK 

Herkunft des TKS: Von der Bundesnetzagentur im ersten Teil der Festlegungen nach § 7 

Abs. 4 NABEG (Festlegung des Untersuchungsrahmens/ Teil 1 ï Prüfung des Vorschlags des 

Landes Baden-Württemberg) zur Prüfung aufgegeben/ Aufnahme in die Unterlagen nach § 8 

NABEG bestätigt. 

Länge des Trassenkorridorsegments: 17,9 km 

Vorhaben: V3 

Bundesland: Baden-Württemberg 

 Landkreis: Heilbronn 

o Stadt Bad Friedrichshall 

o Stadt Bad Wimpfen 

o Stadt Heilbronn 

o Stadt Neckarsulm 

o Gemeinde Leingarten 

o Gemeinde Untereisesheim 
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Übersicht Untersuchungsraum und Trassenkorridor-Netz 

  

  

Fußnoten: PotTA
1
 

Erdkabelverbindungslinie
2
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Das Trassenkorridorsegment 
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Kurzbeschreibung des Verlaufes 

Das Trassenkorridorsegment (TKS) 335 verläuft 

o bei Riedweg beginnend zunächst in nordwestliche Richtung, dabei ab Höhe des 

Merzenbachs unterirdisch in den Stollen der Südwestdeutschen Salzwerke AG, 

o im weiteren unterirdischen Verlauf  

o knickt das TKS bei Waldau nach Südwesten ab,  

o verläuft im Bereich Kochendorf weiter in südwestliche Richtung bis zur Bundesstraße 

(B) 27, 

o verläuft anschließend in südliche Richtung, quert dabei den Neckar westlich von 

Neckarsulm,   

o schwenkt bei Obereisesheim in südwestliche Richtung,  

o knickt östlich von Kirchhausen nach Südosten ab, 

o verläuft östlich von Großgartach wieder oberirdisch und endet dort beim Netzverknüpfungs-

punkt Großgartach. 

o Das TKS 335 ist die Weiterführung der TKS 168a und 336 und bindet in den Netzverknüp-

fungspunkt Großgartach ein. 

Begründung für den Verlauf 

o Beim TKS 335 handelt es sich um die Bergwerksalternative, welche unterirdisch in den Stol-

len der Südwestdeutschen Salzwerke AG verläuft. Die Kabel werden außerhalb des Berg-

werks in offener Bauweise verlegt und gelangen über Kabelschächte in das Bergwerk hinein 

und wieder hinaus.  

o Die Auswirkungsprognose in den Unterlagen nach § 8 NABEG und demnach auch die nach-

folgenden Angaben im vorliegenden Steckbrief beschränken sich auf die Bereiche im TKS, 

in denen überirdische Eingriffe stattfinden, also auf die Schachtstandorte und die Anbindun-

gen vom nördlichen Schachtstandort Kochendorf zu den angrenzenden TKS bzw. vom süd-

lichen Schachtstandort Großgartach zum Konverterstandort Großgartach. 
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Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit3 

Kombinierte Riegel/  
Engstellen4 

o Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit mit  

Realisierungshemmnis5 Sehr hoch: 0 

o Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit mit  

Realisierungshemmnis Hoch: 0 

Riegel6 und Engstellen7 aus 
der Bautechnik 

o Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit mit  

Realisierungshemmnis Sehr hoch: 0 

o Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit mit  

Realisierungshemmnis Hoch: 0 

Riegel und Engstellen aus 
dem Umweltbericht zur 
SUP 

o Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit mit  

Realisierungshemmnis Sehr hoch: 0 

o Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit mit  

Realisierungshemmnis Hoch: 0 

Riegel und Engstellen aus 
der RVS 

o Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit mit  

Realisierungshemmnis Sehr hoch: 0 

o Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit mit  

Realisierungshemmnis Hoch: 0 

 

Ergebnis der TKS-Analyse in den einzelnen Unterlagen ï RVS  

Raumverträglichkeitsstudie 
(RVS) 

Zweck: Ermittlung, Beschreibung 
und Bewertung des Umfangs der 
ggf. unvermeidlichen Konflikte 
zwischen der Planung und den 
Erfordernissen der Raumordnung 
zur Ermittlung eines möglichst 
raumverträglichen 
Trassenkorridors 

Die nachfolgend dargestellte Konformität stellt die Vereinbarkeit 

des Erdkabelvorhabens mit den Zielen und Grundsätzen der 

Raumordnung dar8. Die Konformität wird für Gebiete beschrie-

ben, denen im Rahmen der Bearbeitung ein sehr hohes oder ho-

hes Konfliktpotenzial zugewiesen wurde. Bereiche mit mittlerem 

und geringem Konfliktpotenzial sind mit dem Vorhaben (voraus-

sichtlich) immer vereinbar, sodass auf eine ausführliche Be-

schreibung verzichtet wird. 

Bei km 17,1-17,8 befindet sich ein Vorranggebiet (VRG) Trasse 

für Ferngasleitung. Die Querung von geplanten und bestehenden 

Leitungen Dritter erfordert entsprechende technische Schutz-

maßnahmen. Zur Vermeidung möglicher Konflikte können Ab-

stimmungen mit dem Leitungsbetreiber bzw. dem Planungsträger 

im Rahmen des nächsten Planungsschrittes (Planfeststellungs-

verfahren) durchgeführt werden. Die Konformität kann somit er-

reicht werden. 
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Ergebnis der TKS-Analyse in den einzelnen Unterlagen ï RVS  

 Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit (Anzahl)  

o Sehr hoch: 0 

o Hoch: 0 

 Die folgenden hinreichend verfestigten, raumbedeutsamen Pla-

nungen und Maßnahmen (RPM) wurden im TKS 335 berücksich-

tigt:  

o km 0,0-0,6 und km 17,1-17,9: 380 kV-Netzverstärkung Gra-

fenrheinfeld ï Kupferzell ï Großgartach (TransnetBW, 

Tennet), Vorhaben 20 des BBPlG: Abschnitt 3 ĂKupferzell ï 

GroÇgartachñ (Bundesfachplanung: Untersuchungsrahmen 

2017 festgelegt) 

o km 0,7-0,8: Sondergebiet (Wochenendhausgebiet), (Fläche-

nnutzungsplan (FNP), 3. Fortschreibung, Ortsteil Kochendorf, 

Stadt Bad Friedrichshall) 

o km 17,1-17,8: Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen 

(Elektrizität) (FNP, 2. Fortschreibung, Gemeinde Leingarten) 

Bei der geplanten 380 kV-Netzverstärkung wird davon ausge-

gangen, dass die Konformität durch Abstimmungen im Rahmen 

der nächsten Planungsphase (Planfeststellungsverfahren) zur 

Vermeidung möglicher Konflikte erreicht werden kann. 

Bei den RPM der kommunalen Bauleitplanung verbleibt ausrei-

chend Passageraum innerhalb des TKS, sodass die Konformität 

durch entsprechende Trassierung erreicht werden kann. 

 

Ergebnis der TKS-Analyse in den einzelnen Unterlagen ï SUP  

Strategische Umweltprü-
fung (SUP) 

Zweck: Ermittlung, Beschreibung 
und Bewertung der Umweltaus-
wirkungen des Vorhabens zur 
frühzeitigen Abschätzung der 
möglichen Folgen des Vorhabens 
für die Umwelt 

Bereiche mit eingeschränkter Planungsfreiheit 

Im TKS 335 befinden sich keine Bereiche mit eingeschränkter 

Planungsfreiheit und hohem oder sehr hohem Realisierungs-

hemmnis. 
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Ergebnis der TKS-Analyse in den einzelnen Unterlagen ï SUP  

 Flächen mit eingeschränkter Verfügbarkeit9 

Im TKS 335 befinden sich Flächen mit eingeschränkter Verfüg-

barkeit: 

o Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen und ein Umspann-

werk liegen zwischen km 17,0 und 18,0 im TKS. Dort befindet 

sich auch der Netzverknüpfungspunkt Großgartach. 

 Im TKS befindet sich eine hohe Anzahl von Flächen mit mittlerem 

und geringem Konfliktpotenzial10: Im Vergleich der Korridore sind 

in der Regel nur die Stufen hoch und sehr hoch relevant. 

 Schutzgut11 übergreifendes 

Konfliktpotenzial in % der Flä-

che im TKS 

o Sehr hoch: 53,3 % 

o Hoch: 45,2 % 

Bereiche mit eingeschränkter 

Planungsfreiheit (Anzahl) 

 

o Sehr hoch: 0 

o Hoch: 0 

 

Ergebnis der TKS-Analyse in den einzelnen Unterlagen ï Natura 2000  

Untersuchungen zur Natura 
2000 ï Verträglichkeit 

Zweck: Prüfung eventueller Be-
einträchtigungen von Natura 
2000-Gebieten durch das Vorha-
ben zur frühzeitigen Berücksichti-
gung von Vorgaben des Gebiets-
schutzes in Bezug auf die Erhal-
tungsziele und den Schutzzweck 
von Natura 2000-Gebieten (FFH = 
Flora-Fauna-Habitat, VSch-Gebiet 
= Vogelschutzgebiet) 

In den relevanten, überirdisch betroffenen Bereichen des TKS 

335 befinden sich keine Natura 2000-Gebiete.  

 

Ergebnis der TKS-Analyse in den einzelnen Unterlagen ï ASE 

Artenschutzrechtliche  
Ersteinschätzung (ASE) 

Zweck: Prüfung der Betroffenheit 
des planungsrelevanten Arten-
spektrums durch das Vorhaben 
unter Berücksichtigung von Ver-
meidungs-/ vorgezogenen Aus-
gleichsmaßnahmen 

Bereiche eingeschränkter 

Planungsfreiheit mit Realisie-

rungshemmnis 

o Sehr hoch: 0 

o Hoch: 0 

Arten und Artengruppen: 

Im TKS bestehen ï nach Aus-

wertung der vorhandenen Da-

tengrundlagen (inkl. Plausibili-

tätsprüfung) ï voraussichtlich 

keine Vorkommen planungsre-

levanter Arten. 

 




